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Montag , den 2. Februar 1S2V. Be,u a « p retS : In der Stadt mit rrilgerlohn Mk. 4.M niertelMrlich . PostbezngSprei«
Mk. S.I0 mit Bestellgeld und Anschlag.

Zur Scheren Lage.
Namen aus der Anslieferungslifte.

- Paris , 31. Jan . Havas berichtet : Nach dem „Echo de
Paris " umfaßt die Liste der Schuldigen 800 Namen,  von
denen folgende bekannte Persönlichkeiten hervorgehoben feien:
Prinz Rupprecht von Bayern (Deportationen aus Nordfrank¬
reich), Herzog von Württemberg (fall wohl heißen Herzog Al»
brecht von Württemberg ), Kommandant der 4. Armee (Massa¬
kers in Ramur usw.), Generaloberst v. Kluck von der 4. Armee
(Ermordung von Geiseln in Senkis , Massakers von Flücht¬
lingen in Aerschot), v. Bülow (Brandstiftungen in den Ar-
gonncn, Erschießung von Flüchtlingen ) , v. Mackensen (Dieb¬
stahl, Brandstiftungen , Hinrichtungen in Rumänien ), v. d. Lan¬
cken (Ermordung von Kapitän Fryatt ) , Admiral v. Capelle
(Attentate , verübt durch den U-Bootkrieg ), Marschall Lima«
v. Sanders (Massakers in Armenien und Syrien ), General
btenger (Befehl , keine Gefangenen zu machen), General von
Straffsky (Plünderungen und Niedermetzelungen von 105 Zivi¬
listen), Est v. Tersey (Hinrichtung von 200 Einwohnern
in Arlckn), die Gebrüder Niemeyer (Mißhandlung von eng¬
lischen Kriegsgefangenen im Lager von Holzminden), Major
v. Eörtz (Grausamkeiten in Gefangenenlagern in Magdeburg ),
Leutnant Rudoger (Grausamkeiten im Lager von Ruhleben ),
General v. Kessel (Grausamkeiten im Lager von Döberitz),
Major v. Bülow (Zerstörung von Aerschot und Erschießung von
!50 Zivilisten ), General o. Manteusfel (Brandstiftungen in
Löwen). Bekanntlich find der Exkaiser und der Exkronprinz
Gegenstand eines besonderen Verfahrens.

* London, 31. Jan . Havas meldet : Wie englische Blätter
Mitteilen , werden sich die Ministerpräsidenten der Entente
nächstens in London versammeln , um eine neue Reduk¬
tion der Liste  der Schuldigen vorzunchmen. — In zu¬
ständigen Kreisen wird dazu erklärt , daß diese Nachricht jeder
Begründung entbehre . Die Liste der Schuldigen , die etwa 800
Namen  aufweise , sei abgeschlossen und es würden an ihr keine
Aenderungen mehr vorgcnommen. Diese Liste werde der deut¬
schen Rcgi rnig am 10. Februar übergeben werden und der
Dotschafterrat werde in seiner Sitzung vom Montag die For¬
malitäten prüfen , unter denen die lleberreickmng stattfinden
solle.

Die Alliierten bestehen auf der Auslieferung
des Kaisers.

Amsterdam, 31 Jan „Telegraaf" meldet aus London: Wie
von maßgebender Seite verlautet, sehen die Alliierten die Antwort
der niederländischenRegierung auf das Ersuchen um Auslieferung
des vormaligen deutschen Kaisers nicht als endgültig an. Die Frage
wird inzwischen durch die Häupter der alliierten Regierungen, denen
eS vollkommen ernst damit ist, den vormaligen Kaiser in die Hände
;u bekommen und abzuurtcilcn, weiter erwogen. Da die Antwort
der Niederlande die Auslieferung hauptsächlich aus rechtlichen Grün¬
den abgewiesen Hot und die moralische Seite des Verfahrens gegen
den Kaiser unberührt geblieben ist, wird die nächste Note der Al¬
liierten wahrscheinlich die moralische Seite hervorheben.

Grzeu die Abtrsui mz Nordschleswigs.
(WTB .) Berlin , 2. Febr . Im Plenarsitzungssaal des preu¬

ßischen Abgeordnetenhauses fand gestern abend eine vom
Deutschen Ausschuß für das Herzogtum Schleswig veranstal¬
tete Kundgebung  statt . Saal und Tribünen waren über¬
füllt . Es sprachen Abgeordnete aller Parteien . Zum Schluß
wurde eine Entschließung angenommen , In der es heißt : Die
am Vorabend der ersten Abstimmung vereinten Schleswig ?!
Männer und Frauen aller Parteien legen nochmal» feierlichst
Verwahrung ein gegen den Eewaltfrirden , der breite Schich¬
ten des deutschen Volkes vergewaltigt und ihnen die heilige
Heimat zu entreißen droht . Harret aus . Ihr Brüder und
Schwestern in der Nordmark , wir vergessen Euch nicht. Wir
kommen zu Euch. Bei der Abstimmung wird kein Stimm¬
berechtigter fehlen. Da» Unrecht, das man Euch antun will,
werden wir nie vergessen. Wir warnen in dieser letzten Stunde
Dänemark und dir Gewaltherrscher in den Cntenteländern , den
Vogen zu Uberfpanncn. In unerschütterlichem Vertrauen find
unsere Augen auf die Zukunft gerichtet. Möge heute fremde
Macht deutsches Recht mit Füßen treten , was deutsch ist, wird
deutsch bleiben.

Die Abschnürung Ostpreußens durch die Polen.
Berlin, 2 Febr. Angesichts der gegen die Artikel 89 und 99

des Friedensvertrags verstoßenden vollständigen telephonischenAb¬

schnürung Ostpreußens vom Reich durch die Polen und der Pol¬
nischen Uebcrgriffe im Eisenbahn- und Postverkehr, erhob der Gene¬
rallandtag der ostpreußischen Landschaft schärfsten Einspruch bei der
Reichsregierung. Die Provinz Ostpreußen fordert die Sperrung des
gesamten polnischen Verkehrs nach den westeuropäischen Staaten , bis
Polen seinen Vcrtragsverpflichtungen in loyaler Weise nachkommt.

Die polnische Außenpolitik.
Wien, 1. Febr. Die Blätter veröffentlichen Aeußerungen de»

polnischen Ministers des Aeußern, Patek, der auf der Durchreise nach
Warschau sich in Wien von dem Ergebnis seiner Reise nach Paris
und London vollkommen befriedigt erklärte. Die Politik Frankreichs
Polen gegenüber sei unverändert geblieben und Lloyd George habe
ihn der aufrichtigsten Sympathie für Polen versichert. Der von
Sovjetrußland Polen aufgedrängte Kampf müsse solang« fortgeführt
werden, bis Polen - Ziele völlig erreicht seien. Polen wünsche ein
friedliches Verhältnis zu seinen Nachbarstaaten, auch zu Rußland.
Nur müsse ein mit Rußland abzuschließender Frieden derartig sein,
daß die im Versailler Frieden geschaffenenGrundlagen gefestigt
und die Stellung Polens ln der eurongisckenVölkersamilie sicher¬
gestellt werde. — Die „aufrichtige" Sympathie Frankreichs und
Englands für Polen besteht darin, daß die Polen die von diesen
Staaten gewünschte Scheidewand zwischen Deutschlandund Rußland
bilden.

Wie die Tscheche» Sie Nationalitätengrundsätze
beachten.

(WTB .) Wien , 31. Jan . Wie die Blätter aus Prag  mel¬
den, hat der Ausschuß für Bodenreform der Nationalversamm¬
lung ein Gesetz über Enteignung des Großgrundbesitzes vor¬
gelegt, das einstimmig genehmigt wurde . Darnach wird der
Großgrundbesitz an die kleinen Landwirte , Legionäre und An¬
gehörige der bewaffneten Macht, sowie an ihre Hinterblie¬
benen und Kripgsinvaliden verteilt . — Kram mo risch  er¬
klärte in einer Rede, er hoffe, daß sich aus den deutschen
Gütern durch die Besiedelung mit tschechische» Legionären tsche¬
chische Dörfer bilden werden.

Amerikanische Unterstützung Ungarns
au? der Friedenskonferenz.

Budapest, 31. Jan . (Ung. Korr.-Bur ) Nach einer Vlätier-
meldung hat General Bandholz, der Budapestcr Vertreter der Ver¬
einigten Staaten , am Donnerstag dem Ministerpräsidenten Huszar
einen Besuch abgestattet und bei dieser Gelegenheit die Unterstützung
der ungarischen Friedensdelegaiion seitens Amerika? angebotcn
General Bandholz wird die ungarische Friedensdelegattvn nach
Neuilly begleiten und die Friedenskonferenz auf Grund seiner in
Ungarn gemachten Erfahrungen über die ungarischen Verhältnisse
berichten.

Lettland und Deutschland.
Berlin, 31. Jan In einem „Der Sieger Lettland" überschrie-

bcnen Artikel gibt die „Deutsche Tageszeitung" eine Nachricht wie¬
der, wonach zwischen der deutschen und der lettländischcn Regierung'
Friedensverhandlungen stattfinden sollen. Lettland habe von der
deutschen Regierung Ersatz für sämtliche KriegSschäden In Höhe
von etwa fünf Milliarden verlangt und weiterhin die Forderung
gestellt, daß es vom Deutschen Reich im Sinne des Versailler Frie-
denSverlrags als eine der alliierten und associicrtcn Möchte anerkannt
wird. Weiter verzeichnet die „Deutsche Tageszeitung" eine Nach¬
richt, wonach das deutsche Auswärtige Amt bereits das Vorhanden¬
sein einer deutschen Verantwortlichkeit für ^ as Unternehmen dcS
Obersten Vermont anerkannt habe. — Hierzu wird von zuständiger
Seite festgestcllt, daß die Unterstellungen der „Deutschen Tageszei¬
tung" jeder Begründung entbehren und die Nachrichten, zu deren
Verbreitung sich das Matt hergibt, von Anfang bis zu Ende aus der
Lust gegriffen sind.

Wieder aufnahme der Handelsverbindunge«
zwischen England und Sovjetrußland.

Amsterdam, 31 Jon . Laut „Tekegraaf" wird drahtlos miS
Moskau gemeldet, daß zwischen Litwinofs und O'Grady die Grund¬
lage für ein Abkommen zwischen Großbritannien und der Soojet-

regierung festgelegt wurde, wobei hauptsächlich die sofortige Auf¬
nahme der Handelsbeziehungen vorgesehen ist.

Rumänien und Nutzland.
Paris , 1. Febr. Nach der „Chicago Tribüne " hat der rumä¬

nische MinisterpräsidentWeida, der sich augenblicklich In London auf¬
hält, vom englischen Premierminister Lloyd George verlangt, Ru-
nänien Waffen und Munition zu liefern und die jetzige Regierung
dadurch zu stärken, daß Bessarabien Rumänien zuerkannt werde.

Waida habe schon der französischen Regierung versichert, Rumänien
werde gegen die Bolschewisten einen Verteidigungsfeldzug einle.ten,
wenn es von Polen unterstützt werde. Nach derselben Zeitung mußte
in Rumänien der Belagerungszustand verhängt werden, weil Gene¬
ral AvereScu mit den BolschewistenFrieden schließen will. Ein
großer Teil der Bevölkerung ist für ihn.

Die Zustände in Sibirien.
(WTB .) Haag , 31. Jan . „N. R . Courant " meldet aus

Wladiwostok, daß nach einem Telegramm der „Times " vom 29.
Januar die Ereignisse westlich von Irkutsk keine Hoffnung
mehr aufkommen lasten. Die Lage wird verschlimmert durch
die Uneinigkeit unter den Gegnern der Bolschewisten. Es
wird behauptet , daß General Herwoth  ein Werkzeug der
Ehinesen und Semen off  ein solches der Japaner sei Die
Tschechoslovakenhaben mit den Bolschewisten über den Durch¬
zug nach Rußland verhandelt , konnten aber die Bedingungen
der Sovjetregierung nicht annehmen.

Bölkerbundsfeier kn Frankreich.
(WTB .) Paris , 30. Jan . Gestern- nachmittag fand in der

Sorbonne die angekündigte Festsetzung zu Ehren des Völker¬
bundes unter dem Vorsitz des Präsidenten Poincare^  statt,
der auch Dcrchanel beiwohnte . Senaisprasident Leon Bour¬
geois wies als Vorsitzender darauf hin , daß heute in allen
Schulen  Frankreichs die Bedeutung des Völkerbundes er¬
örtert worden sei, damit die französische Jugend , in deren
Hände man das Schicksal des Vaterlandes lege, wisse, we' ch
großen Anteil Frankreich an den Geschicken der Menschheit habe.
Der Völkerbund wolle die Einheitsfront verewigen gegen jeden
Feind , der die Gerechtigkeit ( ? ) und den Frieden in Zukunft
antaste . — Ansprachen hielten u. a.: Kardinal Amette , Prof.
Einest , Senator Rhibot und Präsident Poincare.

Ein einsichtsvoller Schweizer.
ep. Ueber die Aussichten, die das Versailler Friedensdiktat

der europäischen Welt erösfnet, urteilt der Schweizer Crnrad
»Däschl'n in den Mitteilungen aus der Neuen Mädchenschulein

Bern solgende.rmaßen: Seit mehr als 4 Jahrhunderten ist cs
geradezu ein Naturgesetz der europäischen Geschichte, daß nach eurem
französischen Siege der Friede niemals ein langer ist. Ein langer
Friede erwuchs stets aus einer französischen Niederlage. Die längste
FriedenSdaücr nach einem französischen Siege seit dem Mittelalter
betrug nickt mehr als ein Jahrzehnt . Die FriedensschlüsseFrank¬
reichs unterscheiden sich von denen Eng'ands und Deutschlands
gerade dadurch, daß es sein Vormachlsbewußtsein durch unerträg¬
liches und kurzen Frieden verheißendes Hineinreden in die Ange¬
legenheiten des geschlagenenGegners geltend macht. Das wenig
Erbauliche besieht nun darin, daß d>e heutigen Friedensdiklate ganz
von Frankreich bchcrrsckt sind und die typischen Kennzeichen echt
französiscker Friedensschlüssein sick tragen Es ist klar, dcz sie
der Geschichtsschreiber nur mit Unruhe verfolgt. Sie verheißen
nichts Gutes. Es wäre fruchtbarer, statt Immer wieder die Schuld
oder Unsch'ttd am Weltkriege zu erörtern, einmal gemeinverständ¬
lich nnd aklenmäßig zu schildern, wie mühsam jahrzehntelang die
maßgebenden deutschen Kreise drn Fried,n gerettet haben. Dafiir
hatte die Welt während der leitten Jahre keine Ohren

3apa « und England.
London, 31. Jan . Aus .Tokio wird gemeldet: Der Staatssekre¬

tär des Auswärtigen erklärte, die Regierung habe Schritte einge¬
leitet, um das Bündnis zwischen England und Japan zu erneuern.
— Es bleibt den Japanern nichts anderes übrig, als das Bündnis
mit England zu erneuern.

De« amerikanische Schatzsekretär
über die Entschädigungssumme.

Paris , 31. Jan . Wie die Blätter aus Amerika melden, hat der
amerikanische Schatzsekretär Glatz den Präsidenten der amerikanischen
Handelskammern auch geschrieben, daß zur Lösung des Problems
der Wiedcrausrichtung der alliierten Regierungen die von Deutsch¬
land geforderte Entschädigungssumme auf eine Ziffer herabgesetzt
werden müsse, die es ihm gestatte, zu bezahlen. Deutschland solle
Obligationen in der Höhe dieser Summen ausgeben. Man müsse
ihm Zeit lassen, zu arbeiten, um seine Schulden bezahlen zu kön¬
nen Diese Art vorzugchen würde die Zahlungsfähigkeit Deutsch¬
lands erhöhen, das Vertrauen wieder hcrstellm und dem Handel der
gesamten Welt einen neuen Antrieb geben. Die Zahlung von Sum¬
men, die unmöglich bezahlt werden können, zu verlangen, würde zu
keinem praktischen Ergebnis führen und rufe Besorgnis hervor.



Amtliche Dekamrtmachunge « .
Oberamt Calw.

Ablieferung von Kälbermägen.
Die vorgeschriebene Ablieferung von Kälbermägen hat in

einer Weise abgenommen , das; der Anfall an Kälbermägen
nicht mehr ausreicht , um den Bedarf der Lab ?abriken zu decken.
Cs wird erneut darauf hingewiesen , dost nacki der Verordnung
i :mr 1. M >"rz 1917, RGBl . S . 105, die Kälbermägen dem Roibs-
>usschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette , Landes-
swlle Stuttgart , Marienstraße 52, binnen 3 Tagen nach der
Schlachtung anzumelden und nach weiterer Weisung dieser Stelle
abzulicfern sind.

Zugleich wird erneut auf das Weiterbestshen der Abliefe-
rungsnsli -̂ t für Rinderftiße gemäß Verordnung vom 13. Avril
"916 . RGBl . S . 276 und für Robfett gemäß Verordnung vom
16. März 1916 , RGBl . S . 165 hingewiesen.

Mer seinen Anmelde - oder Auskunftsverplicktungen , oder
^ >r AblieferungsEicht nicht na -tckommt , oder wer K -Ubermäaen

rbotswidrig absetzt , wird nach 8 5 der genannten Verordnung
,rit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu

10 096 Mark bestraft.
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Labmägen er¬

kannt werden auf die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne
Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Calw , den 29. Januar 1929 _ Oberamtmann Eös
Blitzableiterknrs.

Es ist beabsichtigt , an der Fachschule für Feinmechaniker in
Schwenningen einen Kurs zur Unterweisung von Schlossern,
Mechanikern , Flaschnern , Elektromonteuren usw . im Entwurf,
Bau und Prüfung von Blitzableiteranlagen vom 23.- 28. Febr.
,920 abzu halten.

Zu dem Kurs werden im Land ansässige , selbständige Hand¬
werker und ältere Gesellen , in erster Linie solche, welche im
Begriff sind , sich selbständig zu machen , zugelasien . Ein Unter¬
richtsgeld wird nicht erhoben . Auswärtigen minderbemittelten

Teilnehmern können auf Anstichen ais Beitrag zu den Reise¬
kosten die Auslagen für eine Rückfahrkarte vom Wohnort nach
Schwenningen ersetzt werden . Gesuche um einen solchen Beitrag
sind gleich bei der Anmeldung anzubringen.

Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen sind bis späte¬
stens 15. Februar 1928 an die Zentralstelle für Gewerbe und
Handel in Stuttgart cinzureicke ». Die Gemeindebehörden und
die Vorstände der gewerblichen Vereinigungen werden ersucht,
etwa bei ihnen einkommende Anmeldungen für jeden Kurs ge¬
sondert vorzulegen . Soweit wegen besonderer Bedürftigkeit um
einen Beitrag zu den Kosten des Aufenthalts am Kursort nach¬
gesucht werden will , wäre bei der Anmeldung auch Auskunft
über die Vermögens - und Familienverhältnisse des Eesuch-
stellers bezw . auch seiner Eltern zu geben.

Aus den Anmeldungen sollen im übrigen ersichtlich sein:
Namen , Beruf , Berufsstellung (ob selbständig oder Geselle ) ,
Wohnort und Älter der Angemeldeten.

Die Gemeindebehörden und die gewerblichen Vereinigungen
werden ersucht , die beteiligten Handwerker auf den Kurs auf¬
merksam zu machen.

Stuttgart , den 14. Januar 1920. I . V . : Krack.

Fortbildungskurs sür Bautechniker in Eisenbetonkonstruktionen.
Wir beabsichtigen , in der Zeit vom 8. —20 . März 1920 in

Stuttgart einen Tageskurs  im Entwersen und Berechnen
von Eisenbetonkonstruktionen , verbunden mit Besichtigungen , zu
veranstalten.

Die Zulassung ist von dem vorausgegangenen Besuche der
dritten Klaffe der Vaugewerkescbule in Stuttgart oder von einer
ähnlichen mathematischen Vorbildung , die nachzuweisen ist, ab¬
hängig , Das Unterrichtsgeld beträgt 25 Mark . Es ist am
Tage des Kursbeginns im Unterrichtslokal (voraussichtlich Bau-
gewerkeschule in Stuttgart ) zu bezahlen . Nähere Auskunft
über den Kurs wird von der Beratungsstelle für das Bau¬
gewerbe , unter deren Oberleitung die Kurse stehen , jederzeit
mündlich und schriftlich erteilt.

Zulassungsgesuche wollen mit dem Nachweis ver geforderten
Vorbildung bis spätestens 28 . Februar 1920 bei der Berat«
ungsstelle für das Baugewerbe in Stuttgart , Kanzleistr . 34/2,
eingereicht werden.

Die Gemeindebehörden und die Vorstände der baugewerb-
lichen Vereinigungen werden ersucht , die Beteiligten auf diesen
Kurs besonders aufmerksam zu machen.

Stuttgart , den 14. Januar 1920. I . V : Krack.

Beginn neuer Unterrichtskurse an der Fachschule für Fein»
Mechanik einschl . Uhrmacherei und Eelektromechanik

in Schwenningen a . N.
An der unter Aufsicht der Zentralstelle für Gewerbe und

Handel stehenden staatlichen Fachschule für Feinmechanik usw.
in Schwenningen beginnen am 5. Mai 1920 wieder neue
Unterrichtskurse . Der Zweck der Fachschule ist. durch praktischen
und theoretischen Unterricht in den verschiedenen Zweigen d-a:
Feinmechanik einschl . Uhrmaiberei und Elektromechanik für diesk
Gebiete ebensowohl tüchtige Gehilfen und Werkführer als selb¬
ständige Gewerbetreibende heranzubilden . Der Unterricht an
der Fachschule umfaßt 3 ordentliche Jahreskurse für angehende
Fein - und Elektromechaniker sowie Groß - und Taschenuhrmacher,
welche mit einer Schlußprüfung (Gesellenprüfung ) endigen.
Daneben besteht ein einjähriger hölerer Fortbildungskurs mit
anschließender Meisterprüfung insbesondere für solche Gehilfen
der Fein - und Elektromechanik sowie Uhrmacherei , welche sich
in besonders gründlicher und umfassender Weise für die spätere
selbständige Betreibung ihres Gewerbes oder für die Versetzung
von Merkfiihrerstellen in der Großindustrie vorbereiten wollen.
Anmeldungen sind spätestens bis 15. März 1928 an den Direk¬
tor der Fachschule zu richten , von welchem auch Schulprogramme
und Auskünfte erhalten werden können . Die Aufnahmeprüfung
für Neueintretende findet am Samstag, (nicht Freitag , wie
versehentlich in der Bekanntmachung vom 30. Dezember 1919
gesagt war ) den 27. März 1920, statt.

Stuttgart , den 17. Januar 1920. I . V . : Krack.

Amerika und seine Schuldner.
(WTB .) Paris . 2. Febr . Nach einem Radiotelegramm aus

Washington  vom 81. Januar fand am Freitag im ame¬
rikanischen Senat eine große Debatte über die finanzielle Lage
in Europa statt . Die Besprechung wurde eingeleitet von
Senator Smith,  der einzelne finanzielle Berichte fremder
Regierungen kritisierte und feststellte , daß die verschiedenen
Regierungen augenblicklich Amerika 325 Millionen Dollar
Zinsen für bewilligte Anleihen schuldeten . Senator Smoot
erklärte , die Vereinigten Staaten könnten augenblicklich nicht
die Zurückzahlung ihrer Forderungen verlangen , aber doch die
Zahlung der Zinsen,  die man ihnen schulde . Senator
Wals drückte fein Erstaunen aus über die Langmut der Ver¬
einigten Staaten gegenüber ihren Schuldnern . Er erklärte:
Man sagt uns , daß mehrere dieser Länder Hund te von Mil¬
lionen ausgeben , um eine mächtige Luftflotte zu besitzen. Da¬
durch Erklärt sich die Tatsache , daß so verarmte Rationen nicht
einmal die Zinsen für das Geld bezahle » können , das wir ihnen
geliehen haben . Außerdem stellen sie weitgehende militärische
Programme auf , die sie ganz einfach mit dem von uns er¬
haltenen Geld ausführen wollen . Senator King  sagte , er
glaube , daß langfristige Kredite notwendig seien , nicht nur um
die Staaten auszurichten , sondern um gewissermaßen die Sicher¬
heit von Europa zu gewährleisten . Senator Smith  drückte
die Meinung aus , daß wenn England , das augenblicklich 144
Millionen Dollar Zinsen schulde , diese Summe bezahlen würde,
die Vereinigten Staaten sie dazu verwenden könnten , Polen
und Oesterreich zu helfen , die tatsächU ,. Hungers stürben.

Brasilianischer Handel mit deutschen Schissen.
Paris , 30. Jan , Nach einer HavaSmeldunz aus Rio de Ja¬

neiro hat die Regierung eine Note veröffentlicht , in der sie über die
Verhandlungen seit der Beschlagnahme der deutschen Schiffe durch
Brasilien bis zur Friedenskonferenz berichtet , die Brasilien das
Recht zuerkannt Hab- gegen eine Entschädigung an andere Nationen
die Schiffe zu erwerben . Die Regierung habe von einer amerika-
kanischcn Firma Kaufangebote erhalten , die sie grundsätzlich ange¬
nommen habe, weil sie überzeugt sei, daß dieser Verkauf den höhe¬
ren Interessen des Landes entspreche. Jedoch habe die Regieruna
Frankreich für den Kauf der Schiffe unter gleichen Bedingungen daS
Vorkaufsrecht angeboten . Die französische Regierung , die keine so¬
fortige Antwort geben konnte, habe von Brasilien verlangt , ihr daS
Vorkaufsrecht zu belasten , und habe gleichzeitig die Bedingungen für
den spateren Verkauf festgesetzt,

JeutWM.
Begrüßung der Heimkehrer von Skapa Flow.

Wilhelmshaven , 31 Jan , Der Dampfer „Lisbea " mit Admiral
v. Reuter an Bord lief gegen 12 Uhr in die von tausenden von
Menschen umsäumte und reich geschmückte dritte Hafeneinfahrt ein.
Der Chef der Admiralität von Trotha begrüßte die Heimkommenden
und hielt eine Ansprache, in der er u , a , sagte : Innerlich tief be¬
wegt kam ich hierher , um Sie alle auf das wärmste im Namen der
deutschen Marine und unseres teuren Vaterlandes willkommen zu
heißen . Sie stehen als die letzten unserer einst so flegesgewohnten
deutschen Hochseeflotte vor mir . Die Schiffe bringen sie nicht heim.
Das wogende Meer ist ihnen zur Decke geworden . Auf einsamem
Posten haben Sie , Herr Admiral , dm Befehl zur Versenkung der
Flotte gegeben, als Sie den Wiedereintritt des Krieges für Tatsache
hielten . Zum Schluß forderte Admiral v, Trotha die Heimkehren¬
den auf , mitzuarbeiten am Wiederaufbau des Vaterlandes . — Ad¬
miral v, Reuter dankte in kurzen Worten und schloß mit einem Hoch
auf die deutsche Marine.

Der Direktor der Leichen Bank über die
Ausgabe von Papiergeld.

Amsterdam , 1. Febr . In einer Unterredung mit einem Bericht¬
erstatter der «Daily News " erklärte der Direktor der Deutschen Bank,
v, Gwinner , die deutsche Regierung werde wegen der Ausgabe von
Papiergeld getadelt . ES bleibe ihr aber gar nichts anderes übrig.
Die französische Regierung tue genau dasselbe . Seiner Ansicht nach
sei in Frankreich , auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, mehr Pa¬
piergeld im Umlauf als in Deutschland . Wenn - er gesamte deutsche

Kredit erst zusammenbreche , würdm auch die anderen Länder Euro¬
pas dem Zusammenbruch nicht entgehe». Der Zusammenbruch
Deutschlands wäre der Zusammenbruch Frankreichs und ganz
Europas.

Verhütung des Staatsbankrotts.
Im Münchner Arbeiterrat hielt der Sachkundige Zoltsch einen

Vortrag über den „Staa ' sbankrott " . Er betonte u . a, : Den Staats¬
bankrott , wenn auch sticht den förmlich vom Staat erklärten , hoben
wir schon seit mehr als Jahresfrist , Die verschiedenen gegen unser
WährungSelcnd empfohlenen Mittel , wie Wertherabsetzung des Pa¬
piergeldes , förmliche Bankrotterklärung , Zinsabschaffung find un¬
möglich, Hilft uns Amerika nicht , so Hilst uns auch der Traum
einer Weltrcvolution nicht , dann geht der Ausverkauf Deutschlands
fort . In letzter Sekunde ist noch Rett " ng möglich, wenn das Voll
zwei Dinge tut : Denken und arbeiten ! Uebrigens wäre die Wir¬
kung bei einer Bankrotterklärung des Reiches , daß die Entente
Deutschland völlig regieren wird Das Zweckmäßigste ist die Vor¬
nahme gemeinsamer . Internationaler Maßnahmen . Beachtenswerte
Vorschläge werden in England gemacht : die Gründung einer inter-
nationlen Bank , die Ausgabe von 1000 Milliarden Papiergeld an
die einzelnen Staaten Unsere innerpolitischen Wirrnisse haben auch
erheblich zu unserem Valutaelend belgetragen . Der jüngste Mark¬
sturz ist wohl auf die Untat gegen Erzberger zurückzuführen.

Gin Ermittlungsverfahren gegen die Gesellschaft
»Ostropa- .

Berlin , 31 , Jan , Da die gestrigen Verhandlungen im Helfferich-
Prozeß den Mißbrauch des Erzbrrgerscheu Namens durch die Ge¬
schäftsführer der Ostropa G. m. b. H. zutage gebracht hat , hat der
erste Staatsanwalt beim Landgericht I sofort ein Ermittelungsver¬
fahren gegen diese eingeleitet.

Die Einreise ins besetzte Gebiet.
Berlin , 30 , Jan , Für die Einreise in das besetzte rheinische

Gebiet ist eine Genehmigung nicht mehr erforderlich . Die Ein-
relsenden müssen sich aber durch einen deutschen Reiseausweis mit
Lichtbild ausweisen können.

Aufhebung einer kommunistischen Versammlung.
Berlin , 2. Febr Gestern Vormittag wurde , wie die „Rassische

Zeitung " erfährt , eine im Parkschloß Jungfernheide bei Berlin ta¬
gende Versammlung von etwa 100 bis 130 Mitgliedem der Kom¬
munistischen Partei Deutschlands aufgehoben.

Ein V-Zug vermißt.
Der österreichische O- Zug , der an Silvester die Wiener Kinder

nach Heidelberg brachte und als Pendelzug zwischen Wien und den
deutschen Städten dienen sollte, wird seit dieser Zeit vermißt . Trotz

'aller Bemühungen der verschiedenen Eisenbahnverwaltungen konnte
der Zug bis heute noch nicht aufgefunden werden . Man vermutet,
daß der Zug auf irgend einem toten Gleis eines Verschiebebahn¬
hofs steht. Aber wo sind denn die Beamten , die den Zug begleitet
haben?

MHMemaz in StullMl.
(SLB .) Stuttgart , 1. Febr . Zu einer machtvollen Kund¬

gebung der katholischen Weltanschauung und ihrer religiösen
Bedürfnisse gestaltete sich der Katholikentag für Groß -Stuttgart.
Er wurde eingeleitet durch 4 Pontifikalämter , zelebriert in der
Eberhardskirche durch Bischof Or . Paul Wilhelm v . Keppler,
in der Marienkirche durch Weihbischof Or . Sproll , in der Eli¬
sabethenkirche durch Erzbischof Schüler von Eorheim und in
der Liebfrauenkirche zu Cannstatt durch Abt Or . Lassian von
Mehrerau . Die Gotteshäuser waren überfüllt.  Nachmit¬
tags 1 Uhr strömten ungezählte Scharen in die vier Ver¬
sammlungslokale der Rollschuhbahn , die für 8000 Personen,
der Liederhalle , die sür 3500 Personen Raum bietet , ferner in
den Festfaal des Europäischen Hofes , der 1500 Zuhörer und in
den Kuppelsaal des Kunstgebäudes , der ebenso viele Besucher
faßt . Sämtliche Lokale waren Kopf an Kopf gedrängt voll.
Die Stimmung erwies sich von Anfang an als getragen von
einer einmütigen Begeisterung für den gemeinsamen Glauben
und gehoben durch die von der Kirche verkörperte Idee im
Dienste des Vaterlandes . In allen 4 Versammlungen hielten
der Bischof und der Weihbischof von Rottenburg Ansprachen.
Die meisten Verfammlungsredner waren auswärts gewonnen.

Es sprachen in der Rollschuhbahn der badische Finanzminister
Or . Wirth , der Jesuitenpater Victor Hugger , der Abg . Joes;
in der Liederhalle Domkapitular Abg . Leicht , Landessekretär
Pfr . Werthmann und der württ . Justizminister Bolz ; im
Kunstgebäude der Franziskanerpater Bertram , Staatsrat a . D.
Münsterer und an Stelle der verhinderten Abgeordneten Frl.
Weber auch hier der Landessekretär Werthmann ; im Europä¬
ischen Hof Universitätsprofessor Abg . Or . Beyerle , Universt-
tätsprofessor Abg . Or . Bauer und die Abg . Frl . Teusch . Um
5 Uhr nachmittags wurden die Versammlungen in den drei
erstgenannten Sälen , abermals unter gewaltiger Teilnahme,
wiederholt . Die Redner waren dieselben , und wiederum hiel¬
ten der Bischof und der Weihbifchof in diesen drei Versamm¬
lungen zündende Ansprachen . Man schätzt ^ ie inte Teil¬
nehmerzahl in den 7 Versammlungen auf annähernd 28 808
Personen.  Das Hauptthema bildete die Bekenntnisschule.
Dies kommt durch die einstimmige , in allen Versammlungen
mit stürmischem Beifall begrüßte Annahme folgender Reso¬
lution  zum Ausdruck:

„Viele Tausende in Stuttgart versammelte Katholiken ge-
loben in sturmbewegter Zeit unverbrüchliche Treue zur Kirche
und zum Vaterland . Sie sind entschlossen , am Wiederaufbau
von Staat und Gesellschaft im Geiste des Christentums mitzu¬
arbeiten . Durchdrungen von der lleberzeugung , daß eine der
wesentlichsten Voraussetzungen zur Erhaltung und Pflege der
christlichen Sitte im Volksleben die christliche Erziehung der
Jugend ist, fordern sie die Erhaltung der Bekenntnisschule
als des Grundpfeilers der christlichen Erziehung . Sie erblicken
in dem von der Reichsverfassung verbürgten Grundsatz , daß
der Wille der Erziehungsberechtigten möglichst zu berückstch.
tigen ist , das Anerkenntnis eines unverlierbaren heilige»
Elternrechtes und sind entschlossen , diesem Recht mit allen
Mitteln zum Ziele zu verhelfen ."

Beschlössen wurde ferner die Absendung folgenden Huldi¬
gungstelegramms an den Papst  durch den Bischof
von Rottenburg:

„Mehr als 10 000 katholische Männer und Frauen , Jüng-
linge und Jungfrauen von Stuttgart und Umgebung haben
am 1. Februar d. I . in 7 großen Versammlungen ein be¬
geistertes Bekenntnis abgelegt für den katholischen Glau¬
ben und für die christliche Sitte und sind in machtvoller
Kundgebung eingetreten für die Aufrechterhaltung der Be¬
kenntnisschule als des Grundpfeilers der christlichen Erzie¬
hung . In unverbrüchlicher Treue dem Hl . Stuhle ergeben,
wünschen sie dem Hl . Vater >en Ausdruck ihrer kindlichen
Ehrerbietung zu unterbreiten und bitten Ew . Exzellenz ganz
ergebenst , Sr . Heiligkeit dem Papste das Gelöbnis der
Treue und Ergebenheit zu übermitteln ."

AN Stadt und Laad.
Calw , de» 2. Februar l92H

Lichtmeß.
Der 2. Februar ist der Lichtmeßtag . Der Name Lichtmeß

ist kirchlichen Ursprungs . An diesem Tage werden in der
katholischen Kirche die zum kirchlichen Gebrauch bestimmten
Lichter geweiht , wobei die Feier den Namen Lichtmesse erhielt
und woraus Lichtmeß wurde . Die jetzt noch stattfindende
Lichterprozession läßt sich im Orient bis in den Anfang des
5. Jahrhunderts zurückoerfolgen . Die römisch -katholische Kirche
kennt das Fest Mariä Lichtmeß seit dem 6. Jahrhundert . Nach
den alten Bauernregeln soll der Lichtmeßtag von besonderer
Bedeutung für die Landwirtschaft sein . An diesem Tag darf
nicht schönes Wettc : sein , sonst gibt 's ein ungünstiges Jahr.
Heißt es doch: Lichtmeß dunkel , dann wird der Bauer ein
Junker . Etne andere Bauernregel heißt : Scheint an Lichtmeß
die Sonne heiß , so kommt noch viel Schnee und Eis . -Da Licht¬
meß etwa in die Mitte zwischen Winters - und Frühjahrsanfang
fällt , so gilt dieser Tag als Erenzscheide zwischen der Winter-
befchäftigung und den ersten Arbeiten in Garten und Feld.

Liederkranz.
Am Samstag abend hat der Liederkranz seine Generalver¬

sammlung  abgehalten . Einleitend begrüßte der Vorstand mit



herzlichen Worten die zahlreich erschienenen Mitglieder und dankte
dem verdienten Dirigenten, Herrn Rektor Beutel,  für seine Be¬
mühungen, ebenso den Sängern und dem gemischten Chor für die
treue. Hingabe an den Verein. Weiter machte der Vorstand bekannt,
welche Ausführungen für dieses Jahr in Aussicht genommen sind und
daß für das Frühjährskonzert  wieder einige größere Chöre,
darunter auch das Tübinger Preislied vorgesehen sind. Er ermahnt
daher die Sänger , die Singstunden regelmäßig zu besuchen. Ter
Schriftführer, gab einen kurzen Rückblick über die Tätigkeit im ver¬
gangenen Jahr . Dem Bericht des Kassiers war zu entnehmen, daß
die Kaffe in Ordnung ist, aber den heutigen Verhältnissen nicht
mehr entspricht, deshalb wurde von verschiedenen Seiten angeregt,
die Beiträge zu erhöhen, aber der Vorschlag wurde vorerst abgclehnt.
Eine größere Besprechung hatte den Unfug zum Gegenstand, der bei
den letzten Aufführungen eingcrissen war, daß nämlich trotz der
Notiz, Nichtmitglieder haben keinen Zutritt , diese ohne jede Rück¬
sichtnahme die besten Plätze besetzten, so daß viele Mitglieder keinen
Platz mehr erhalten konnten. Daher soll in Zukunst eine strengere
Kontrolle eingeführt werden. Damit waren die geschäftlichen Punkte
der Tagesordnung erledigt und man konnte zum gemütlichen Teil
übergehen. Nach dem Vortrag eines Chores gab der Vorstand sei¬
ner Freude Ausdruck, daß der Verein heute noch die angenehme
Pflicht zu erfüllen habe, alte, treue Sänger zu ehren. Es sind dies
die Herren Albert Schaudt,  welcher 2b Jahre , Hermann Bauer,
Albert Staudt,  Stadtpsleger Frey  Schreiner,neisier Nied-
Hammer,  Wilhelm Schäberle  und Wilhelm Schnaufer,
die seit 15 Jahren in Freud und Leid treu zum Verein halten. Den
treuen Sängern wurde statt des früheren Sängerrings bczw. Krugs
ein kleines Geschenk überreicht, wofür Herr Schaudt im Namen der
Geehrten in bewegten Worten dankte. Der Vorstand ermahnte noch
die Sänger , namentlich die jüngeren, ebenso treu zum Verein zu
halten wie unsere Jubilare . Ist doch der Liederkranz unter bewähr¬
ter Leitung bemüht, die künstlerische Pflege, die hohen Ideale des
deutschen Liedes hochzuhalten. - r.

Landwirtschaftlicher Konsumverein Calw.
8 Der Landwirtschaftliche Konsumverein Calw hielt am

Samstag iw „Schwanen " hier seine Generalversamm¬
lung  ab . Vorstandsmitglied Öttinger  begrüßte die recht
zahlreich erschienenen Vereinsmitglieder und gedachte in ehren¬
den Worten des im November verstorbenen Vorstandsmitglieds,
Gemeindepfleger Rohm  von Sulz . Der Rechenschaftsbericht
des Geschäftsführers gab zu keiner Erörterung Anlaß . Der
Kassenbericht bot ein recht günstiges Ergebnis . Die Versargm-
lung beschloß daher auf Antrag des Ausschußes, den Vereins
rechnern eine kleine Rückvergütung zu gewähren . Vereins¬
revisor Knecht betonte in seinem Bericht , daß die Geschäfts¬
bücher alle pünktlich und gewissenhaft geführt seien und daß
die Geschäftsführung in guten Händen liege. Die Herren Vor¬
stände Öttinger und Hanselmann dankten darum dem Bereins-
rechner für seine umsichtige Tätigkeit unter allgemeinem Bei¬
fall der Versammlung . Der Verein konnte auch im vergan¬
genen Jahr seine Mitglieder verhältnismäßig noch recht zu¬
friedenstellend mit künstlichen Düngemitteln versorgen. Für
Düngemittel verausgabte der Verein 86 000 ^l, für landwirt-
schaftl. Sämereien ca. 11000 Der Zuwachs an neuen Mit¬
gliedern ist recht beträchtlich; es ist daher vergebliche Liebes¬
mühe, wenn von gewisser Seite der Land «,. Konsumverein auf
den Aussterbeetat gesetzt werden möchte. Eine Verschmelzung
mit dem Landw . Bezirksverein wurde einstimmig abgelehnt.
Da seitherige Lagerhalter , Herr Buch, aus geschäftlichen
Gründen seinen Vertrag kündigte, so wurde beschlossen, das
Lager des Vereins ab 1. Mai in den Schuppen von Zimmer¬
mann Kümmerte zu verlegen , der ausreichend Platz bietet,
wenn er dem Zweck entsprechend eingerichtet wird . Der
Familie Gärtner , welche dem Verein nun 20 Jahre in un¬
eigennützigster, treuer Weise gedient hat , wurde von ver gan¬
zen Versammlung warmer Dank gespendet. Durch geheime Ab¬
stimmung wurden in den Aufsichtsrat gewöblt die Herren:
„Schwanen "-Wirt Maier , Calw ; Fenchel, Ostelsheim ; Reule,
Langenbrand : Roller , Schmieh, und Müller , z. ob Mühle in

Folgsdimmliches.
Glaffahhehdschich.

Sähr geährder Härr Rehtakdeer!
I Hann en Feddr en Ammehrika, der mo alz gans geweehn-

licher Eirobäer ausgewanderet ischt, ond noch a Jahrla zwanzich
amol uff Bsuhch wichder en sei Hoimed kommanischd, nadierlich
gschiegld ond biehgld, wias äba blohs dia Feddr fon Ammehrika
känned. Dar hott auns fon dem Lande där ohmeeglicha Bekräntzt-
haida nadierlich a Ohmaffe endrefsande Sacha fê chld, dia mo
mr bei ons nedd fer meeglich halda däd. Ondr andrem hodr au fer-
zehld, do driba däed elle Leid midde Hehdschich schaffa. dr Neger,
där mo d'Schtrohßa keehra miaßd häb Hehdschuh a', damitdaßr
seine schwahrze Dauba nedd no dreggiger mach, 's Denschdmädle
zom Aschtänba ond Grombihrascheela, dr Hoizr uffdr Loggomodief,
kuhrzomm Slle Leid mo ebbes schaffa mießded. dädet Hehdschich
dczua ah En meim mahslohsa Erschdauhna ibr dia Sanberkaid
fon dene Harra Ammehrikahnr, dia mo en dähm Kriag sich no au
ganz dräggich uffgfiart henn, Hanne gans fergäffa, nzfrohga, ob dia
for laudr Nohbläffeh fielleichdgahrau no mid Hehdschich ens Bedd
ganga däred Sia werded lacha, Härr Rehtakdeer, abr säll ischd
edso aus dr Weihße, des kommt, au bei ons drhoim for wenn o>s
zom Beischbiehl Schronda hob, no jpärded dia färläzde Schdella
zerschda gnad eigschmiehrd, ond no wuhrd analdr Hehdschich odr
abr au analdr Schdrompf dribrzohga. Abr sonschd hend onserloi
Leid nia koine Hehdschich adau, eddamohl cm ärgschda Wender.

Erschd seidm Kriag ischd uff dähm Gebiad a raddigahle Ende-
kong eidrädda, endehmdaß mid dära rabbiha Abnamc fo älle Leibes-
bcdirfnisseh ufsoimohl mid Hehdschicha gans ohhcimlichr Luggsuß
uffkommanischd. En de ehrschde Zeida ischdma noh mid bohm-
tvollene auskomma, abr zledschda hennsau dia nemme doh, do ischdma

Gültlingen ; in den Vorstand wurden gewählt : Herr Joh.
Röhm , Kemeindepflegers Sohn von Sulz , und als Ersatzmann
H. Link, Tröllenshof.

Die Gewalttätigkeiten gegen Staats¬
und Gemeindebshsidsn.

Die Vorgänge und Demonstrationender letzten Wochen in Blau¬
beuren, Ebingen, Ravensburg und anderen Orten haben den Ver¬
ein württ . Körperschaftsbeamtenveranlaßt, gemeinsam mit der Ver¬
einigung württ . Ortsvorsteher namens aller durch sie vertretenen
Beamtenvereinigungen bei der Staatsregierung energisch Vorstellung
zu erheben. Es wurde besonders darauf hingewiesen, daß die volle
Strenge des Gesetzes angewcndct werde uni daß ein rasches Ein¬
schreiten und Handeln der Gerichte notwendig ist.

Ergebnis der Viehzählung.
(SCB .) Das vorläufige Ergebnis  der vierteljährlichen

Viehzählung vom 1. Dezember 1919 in Württemberg
steht nun fest. Der Bestand an Pferden beträgt 95158 Stück
(am 1. September 1919: 98 033). Der Rindviehstand betrögt
993 211 Stück (1025146 ). Der Rückgang um 3,1 Prozent hat
sich gegenüber dem Sommervierteljahr 1919 nahezu verdoppelt.
Zugenommen haben nur die Kälber (3,5 Proz .) , während das
Jungvieh von 3 Monaten bis 1 Jahr wie auch die Milchkühe,
einen erheblichen Rückgang aufweisen . Der Bestand an Scha¬
fen beläuft sich auf 229 039 Stück (256 955). Die Abnahme , die
1917 7,5 Proz ., 1918 9,3 Proz . betragen hat , setzt sich fort
und beträgt bei der letzten Zählung 10,8 Proz . Der Schweine¬
bestand ist weiter in die Höhe gegangen, gezählt wurden:
321 159 Stück (309 752) . Nur die Ferkel zeigen eine Abnahme
um fast 30 Prozent . Ziegen wurden 131039 Stück gezählt
(149 964). Auch hier hat sich die Abnahme gesteigert (früher
7,6 Proz .) , jetzt 12,6 Proz .) . Die Zählung für Geflügel weist
für Gänse 126 729 Stück (— L8 823). nir Enten 151714
(— 11675) und für Hühner 2 000 300 Stück nach (Z- 29 000).
.Der Bestand an Stallhasen ist von 207 667 Stück auf 150 252
Stück zurückgegangen.

Ein arger Druckfehler.
Ern köstlicher Druckfehler passierte dieser Tage der in Sins¬

heim erscheinenden Zeitung , die über die Unwetterschäden
folgendes berichtet : In Pfullendorf wird der Schaden, den
der heftige Dekan  in den Stadt - und Spitalwaldungen an¬
richtete, bis jetzt schon auf über 20 000 Festmcter geschätzt.

Aus denr Finanzausschuß.
(SCB .) Stuttgart , 30. Jan . In einer Eingabe aus der.

Gemeinde Schweinhausen (OA. Waldsee) , zu der der Abg.
Andre  die Berichterstattung übernommen hat , wird gebeten,
daß die Anbauer von Hanf und Flachs nur die Hälfte des Er¬
zeugnisses abzuliefern verpflichtet sein sollen und daß die Liefe¬
rung von Ganzfabrikaten als Ersatz für die andere Hälfte rascher
und in weiterem Umfang als bisher erfolgen soll. Von der
Regierung wird erklärt , daß sie nach diesen beiden Richtungen
bereits tätig gewesen sei und von der zuständigen Reichsstelle
Zusagen erhalten habe. Weiterhin seien Besprechungen mit
den Erzeugern und mit der verarbeitenden Industrie ein¬
geleitet . Von einer Seite wurde volle Freigabe , wenigstens
bis zu einer Anbaufläche von etwa 20 Ar gewünscht. Don
anderer Seite wurde die Befürchtung laut , diese Freigabe
könnte ebenso unerwünschte Folgen haben , wie die Freigabe des
Leders . Die Eingabe wird zurückgestellt, bis das Ergebnis
jener Besprechungen vorliegt . — Ueber eine Eingabe des
Herrn Zövpritz betr . die Homöopathie,  berichtet der Abg.
Wider . Zu dieser Eingabe hat der Abg. Th . Fischer von der
Bürgerpartei mehrere umfangreiche Anträge gestellt. Heute
wurden folgende behandelt : 1. möge das den Wundärzten
2. Klaffe durch Ministerialverfügung vom 8. September 1896
zugestandene Recht des Haltens einer bestimmten Anzahl von
Heilmitteln zum Zweck der Abgabe in Notfällen auch auf
homöopathische Laienvereine ausgedehnt werden , und zwar nur
für solch« Plätze , an denen keine Apotheke sich befindet , und
mit der Beschränkung auf Unentgeltlichkeit der Abgabe an Mit¬

blohs no mid Glaste hehdschich ahkomma. Ond heidichendahgs
blohs no mid Glassehehdschich ahkomma. Ond heidichendahgs
land zkommad Willma uffdr Eisebah amohl ohscheniehrdfahra,
ond nemmd dodrwäga a Biljedd 2. Glaß , no derffmr Gifd druff
nemma, daß dia Bläz en sällene Kubbeh alle mid dihbische Fer-
dräder onserer heidicha aufgeglährd-r Juhgcnt besezd senn, dia mo
zwohr blohs Kahrda fierder Giade henn, abr neksdeschdowenicher
drozdehm midr ohfermeitlicha Zigaredd cm Maul sich wiad Bah-
rona säligen Ahngedänkcnsend Bolschd-r neiflehglad. Ond wemma
no emma soddicha Fall no hoil mid seine siehba Zwätschga auSm
Abbdail en fiehrdr Glass niewill, weils nehmlich en dr dridda grahdso
gmachd wurd, no muaßma Glassehhehdschich . .. . ahduah.
Ischd eira Famihlieh des Gligg wiehdrfahra, daße a Denschdmädle
kriagd hod, soh derffed semddliche Midglihdr fon sällara Famihlieh
a solches Juhwehl blohs mid Glassehhehdschich ahrega. Meiste beira
wenicher sanfda Behandlong scho nachdr erschda halba Schdond 's
Schlairle wiehdr ufffezd. ond ir Kefferle durch da Denschdmah
wiehdr hola lohd zom allgemein« Schmärz fon dära schmälich fer-
lassena Familieh. Frogdma heidichendags a Kend, obs oim ned
gschwend ebbes bsorga kennd, no muaßmas gradau mid Glaffeh-
hedschich ahfassa. En friehere Zeida sennmiar Kender omman-
Aepfel odr omma-Gsäblsbrohd s ganze Dahl ausgschpronga, hei-
digendags abr bsennd sich soa Grott erschda halbe Schtond, ond no
duadmrs ned ondrama Fuffzgr, weil ma doch so fiehl Schuah fer-
reißa bäht, dia mo sonscht bekanndlich fiehl lenger hebed, weil dia
Kender drhoim odr uff dr Gaß koine Schuah ferreißed.

Willma irgcndan Ahrdiggel kauf«, uffm Land odr endr Schtadt,
no muaßma erschd rähchd Glassehhehdschich ahdua, ond zwohr an-
omsofeinereKwallidäht, umso rahrer dr bedräffende Ahrdiggel zom
kriaganischt. Dodrbei derffoim neddedwah a Hehdschich rahrudscha,

glisder . Dieser Antrag wurde akgolchnt : 9 Nein und 4 Ent¬
haltungen gegen 7 Ja . Zu 2 a : Der Landtag wolle beschlie¬
ßen, daß die Studierenden der Medizin an der Württ . Landes¬
hochschule in sachgemäßer Weise durch einen homöopathischen
Arzt in der homöopathischen Hcilweise unterrichtet * werden.
Dieser Antrag wurde abgelehnt mit 7 '" . in und 2 Enthaltungen
gegen 8 Ja . Vorher schon war ein Antrag Schees abgelehnt
worden , der nur die Erwögung -vcrlangte , wie für die Studie¬
renden der Medizin Gelegenheit zur Ausbildung in der homöo¬
pathischen Heilweise an der Landesuniversität geschaffen werden
könnte. 2 b. Der Landtag wolle beschließen, daß Lei Gerichts¬
verfahren , die homöopathische Angelegenheiten betreffen , stets
von Gerichts wegen ein homöopathischer' Arzt als Gutachter
zugezogen werde, und zwar auch in der Berufungsinstanz , nicht
nur ein ärztlicher Gutachter ohne jede eigene praktische Erfah¬
rung in homöopathischen Dingen . Dieser Antrag wurde für un¬
möglich erklärt , weil er mit bestehenden Gesetzen im Wider¬
spruch steht.

(STB .) Wc-iblmgen , 31. Jan . Unterstaatsselretür Mösle,
der zum Stellvertreter des Reichsfinanzministers Erzberger
ernannt wurde , ist 1874 in Hemigkofcn (OA. Tettnang ) ge¬
boren , studierte ursprünglich Theologie und Philologie , wandte
sich dann den Staatswissensck>asten zu und war na -̂ Nlckea;
seiner beiden Examina einige Jahre im würit . Siacktsdicnst
tätig , so von 1907 bis 1910 als Amtmann beim Obcramt
Waiblingen . Er trat dann in den Reichsdienst über , war bei
der Steuerreform von 1909 hervorragend tätig , rückie zum
Geh. Regierungsrat vor und wurde unter Erzberger Ilnter-
staatssekretär . — Unterstaatssekretär Mösle hat , wie der
Nemstalbote berichtet, seine Waiblinger nie vergesse» Seit
seinem SckeiLen im Jahre 1910 von hier kam er des öfteren
nach Waiblingen , um seine Freunde zu besuchen, wobei sick ühm
stets Ministerialrat Michel anschloß, der ein Vorgänger Mös¬
les beim Oberamt Waiblingen - war.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬
nimmt die Schristleitung nur die preßgesehliche Verantwortung.

Kriegerdank und Kriegerehrung.
Einige Zeit vor Ablauf ihrer Amtsdauer haben noch die

alten bürgerlichen Kollegien eingehende Beratungen über
Kriegerdank und Kriegsrehrung gepflogen. Später ist ein aus
allen Schichten der hiesigen Einwohnerschaft eingelo ^ener Aus¬
schuß zusammengetreten und hat zu der gleichen Angelegenheit
Stellung genommen. Soweit die Krieger -, d. h. Gefallenen-
ehrung  in Betracht kam, hat sich dieser Aussibuß für Er¬
stellung eines Ehrenmals an der Stadtkirche nach den Ent¬
würfen des Herrn Architekten Mäckle entschieden. Im Anschluß
daran hat er im „Calwer Tagblatt " einen Aufruf ergehen und
eine Haussammlung zur teilweisen Deckung der Kosten dieses
Ehrenmals veranstalten lassen, während die Entwürfe hierzu
gleichzeitig am Fenster der Kreditbank ausgestellt waren . Seit¬
her sind Wochen und Monate verstrichen und es ist nichts mehr
geschehen. —

Schon bald nach Abschluß des Waffenstillstandes konnte man
hören, daß diese und jene Landgemeinde des Bezirks es sich
nicht hat nehmen lassen, ihren Gefallenen und Vermißten in
irgend einer sinnigen Weise alsbald ein dauerndes Ehrenmal
zu setzen, und hierzu keine Kosten gescheut hat . So war auch
wieder in der letzten Samstagsausgabe der hiesigen Zeitung
von der Einweihung eines Eedöchtnisfensters für die Gefal¬
lenen in der Kirche zu Hirsau zu lesen.

Wie lange noch  will sich die Oberamtsstadt von den
übrigen Bezirksgemeinden in der Erfüllung einer nicht bloß
selbstverständlichen, sondern heiligen Pflicht gegenüber ihren
eigenen Gefallenen und Vermißten beschämen  lassen?

Karl Zügel.

Druck und Verlag der A. Ölschläger'schen Buchdruckerei. Calw.
Für die Sckiriist verantwortlich : Otto Seltmann.  Ealw.

endem daßmr fon der heidiche Deirong em allgemeine ond fon dähra
schbeziella em besondera au no a Schdcrbeswerdle rehda duad, sonscht
ischdma gliehfered, ond außisch gliehfered. Em Gegadeil ma muaß
no midm freindltchschda Gsthchd, moma in dähra Sidduaztoh nah-
ziaga kah, behaubda, des sei no fiehl zbillig gegnibr fon andre
Breiß, moma häb scho zahla miaßa. Snäckschdmolmuaßma no
zwohr ällerdengs en hehera Breiß zahla, abr d'Haubdsach ischd doch
heidtgendags. daßmr ibrhaubd ebbes kriagd. Ja ischnedso? Odr
wisscd Sia , Härr Rehtakteer, äbba en Ahrdiggel mo ned rahr ond
dähredwäga au ned em Breiß gschtiehganischd? Beese Meiler
sahged, de deidsch Falluhta , dös sei dr oinzig Ahrdiggel, mo bei ons
älleweil no em Breiß senka dä. Om abr des hehfälltch Frauazemmr
zschdizzad ond zhehbed, do soddma d'Hehdschich ausziaga, ond rich-
dich nahlanga, denn do komma mir mid Hehdschich nemma aus,
ncddamolmit soddene fom feinfchda dehnischa Lädr.

Emibricha abr wurds älleweil guad sei. wcnrma ferschiehdene
Bärla Hehdschich, bessere bohmwollene, mährschdendeilsabr Glassch-
hehdschich fon älle Sorda ond Fahrba etduad für älle fohrkommende
Fäll . Se send zwohr wirglich ohheimlich— billich, ä Bärle koschd
heechschdenS hondert Mahrk, abr mr brauchd däa Breiß joh blohs
en Schweizr Frank« omrechna. nohemma wiehdr faschgahr de nor-
mahla Breis , wi mr do ncilich a gewihkdr Kaufmah scharfsennich
nochgwiehsa hod.

Also, Härr Rehtakdeer, jez wissedses, wia Se sich zom ferhalda
hennt, wennse en Ahrdiggel schreib« dennt. Denntse sich abr johned
en dr Färb deischa, ond au ned en dr Kwallidäht fon de Hehdschich,
denn des ischd heidichendags a gans gefärliche Sach, mooim de
gans Conschdiduhdiohkoschta kennt.

Wahs Eahnc ned wensckd ir gans crgäbener
Goddltab Michelderfer.



Bekannimchnng desSchlichtmig;-
An;sch«sse;S<u«Wt.

Der Wortlaut der in Arbeitsstreitigkeiten vom
Schlick ; " isschuß Stuttgart abgegebenen

Schiedssprüche
oder vor dem Schlichtungsausschuß getroffenen Berein-
barunge « der Parteien wird gemäß KZ 26 und 28 der
Retchsverordnuna über Tarifverträge , Arbeiter - und
Angestelltenausschiisse und Schlichtung von Arbeits¬
streitigkeiten , vom 23 . Dezember 1918 . regelmäßig , wie
folgt , öffentlich bekannt gemacht:

Bei Streitsachen von EroßStuttgart durch 14-
tägifle Auflage im Zimmer 19 im 3. Stock des Hauses
Königstraße 18 , bei allen sonstigen Streitsachen durch
14 -tägigen Anschlag am Rathaus des Ortes des Be¬
triebs . der von der Streitsache betroffen ist.

Stuttgart , den 28 . Januar 1929 . Irlon.

Unsere Geschäftsstelle ist bereit

Gaben für
die Srenzspenäe
in Empfang zu nehmen unä

weiterzuleiten.

Leinöl gekocht
empfiehlt Karl Serva.

für die Pforzheimer Industrie
zu Laufen gesucht.

Zahle für je 1 Mk . in Silber Mb . 10 .60.
je 26 Mk . in Gold Mk . 380 .00.

bei größeren Posten mehr.
Eugen Baumann , Pforzheim , Bleichste . 28 !.

WUW
.,

mt gMmni GriindSeM mit oder ohne
ZMNlir zu kaufen gesucht.

Gest . Anerbieten mit näheren Angaben erbitte unter
P . 26 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

MUH

Brennholz!
VsEtü-SHtiier, di!» Iükchen,

Wien,TMev.Wen.Ahm rc.
Slüklthölz zu HSchft- n Tagespreise«

K. GenRiM. Nach. Holzverssn«Wen;
Fernruf 123 . Bank - Conto Pct . Fr . Lenz.

LE " Vertreter an allen Plätzen
gegen hohe Provision gesucht.

Sämtliche Artikel
zur

U.

sowie alle frcigegebenen

Arzneiwaren
kaust man gut und billig in der

Nitterdrogerie Calw.

Landw.Konsumverein Calw
(e. G. m. v. H.)

pro 31. Dezember 1919.
Aktiva. Passiva.

1 . Kastenbestand am 31 . De¬
zember 1919

8 . Vorräte
3 . Ausstände
4 . Kapitalien
5 . Kontokorrentguthaben
S. Geratekonto

481 41 Mk.
2620 .00 .
1549 .77 ,
6000 .00 «
6462 .00 »

1.00  .

zusammen 16494 .18 Mk.

1. Reservefonds
2 . Betriebskapital
3 . Gewinn pro I91S

zusammen

Mitgliederstand:
Am 1. Januar 1919 1030
ausgetreten durch Tod 1

elngetreten 41
somit am 31 . Dezember ISIS 1070

Cakw , den 31 . Januar 1920.

12000 00 Mk.
3700 00 .

7S4 .18 -

164S4 .I8 MK.

Der Vorstand : Der Aussichtsrat:
Hanselmann. Oettinger, Röhm. Fenchel. Maier, Müller, Renke. Roller:

Rotklees« md Ehlorkali L7'

§ie müssen in irgend einer
^orm für
)hr Se-
schäst jetzt
Reklame
machen.

das geeig¬
nete Mit¬
tel dazu ist
noch im¬
mer die

Anzeige in der Tageszeitung.

GOWieds-WlillZe,
MWses-LehmWen

werden hei gründl . Ausbildung
auf Ostern angenommen

Buchinger L Sohn , Goldwarensabrik,
Pforzheim , Rennseldstraße 33.

Das Beste für
die Augen

ist das seit 1825 weltberühmte

Kölnische Wasser
v Ioh . Chr . Fochtenberger
ta Heilbronn . Lieferant
fürstl . Häuser . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm.
z-M - Niederlage für Calw

K . Otto Bingon.

Dachtel.
Wegen Futtermangel setzt

dem Verkaufe aus

Paul Wirth.

Wegen Futtermangel setzt
klar unrlr /Hi. ,

I schönen

verkauft Mich Pfrommer,
Würzbach.

Morgen Dienstag habe
ich >m Gasthos z. . Hirsch-

einen Transport

zum Verkauf

3akob Köngeter.

>v»

Gold - und
SLlbermünzen
Kauft jedes Quantum und

zahlt für
1 1Ü-M.-SM 160 M.
1 28-M..S1M 320 M.
I-Mark-Sliilk OM.
und für alles andere Silber-

Geld dementsprechend.
Viktor Rehm , Gold-
Warenfabrik , Pforzheim.

Preissteigerung
§uchsseSeLOOM.ll.nietzr
Marders. 439,.  „
Katzenfelle 20 „ , „
Feldhasenselle bis 20 M.
Stallhasenselle, ll,
Eichhorn 3 .
MaulwUsreinled.s »
Nehselle 89 .

Obige Preise bezahle jetzt
fücgut behandelte Winterfelle.

Weitzgerben von Felle»
aller Art.

E . Maischhofer,
mo derne Tierausstopferei,
Pforzheim , Lindenstr. 52.

Telefon 1501.

Ein gut erhaltener

Kiukwage«
wird zu kaufen gesucht.

Angebote an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

1 möbliertes

M«
für sofort zu mieten gesucht.

Angebote unter C 26 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Forstamt Hirsau.

Reisig-Verkauf.
Am Donnerstag , den 8.

Febrnar nachm . 8 Uhr im
Hirsch u . Lamm in Htrsan
aus Slaatswaid Waghardt,
Fuchsloch , Pfrlemenhau,
Tann,Ncuhof,Löffelschmiede:
8S Reisschläge geschätzt zu
8000 WeUen.

Jüngeres , fleißiges

Mädchen
auf 15 Februar oder I . März
gesucht.

E . Rau , BUrgerstüble,
untere Marktstr. 81.

Mädchen,
solid , welches einfach bürger
lich kochen kann und die
Hausgeschäste besorgt in
kleinere Haushaltung gesucht.
Monalslohn Mk . 50 .—
Reiseoergütung.

VuchhaWlung Poltier,
Lörrach (Baden ).

Köchln
für besseres Haus (2Personen)
nach Stuttgart gegen guten
Lohn gesucht. Hausarbeiten
sind mit zu übernehme » .

Näheres ist auf der Ge¬
schäftsstelle des Blattes zu
erfahren.

Tüchtiges williges

MHklt
für Küche u . Haus¬
halt sofort gesucht,
bei hohem Lohn und guter

Behandlung.
Kaffee Karl Friedrichs-

Hof Pforzheim.

Kaufe alte

Grammo-Hsn-
l>laite!l«.-Zmch

per Kilo 10.— Mk.
Richard Eurth,

Musikhaus,
Pforzheim , Leopoldstr.17
Roßbrücke , Arkaden Kiöaisch

WMg siikj.Micher!
Strunkentabak

garantiert ohne Beimischung
aus den Stengeln derTabak-
pslanze hergestellt , per Pfund
MK . 6 .50 » nicht unter lO
Psund (abgewogcn in ' , Psd .-
Paketen , neultale Packung)
gegen Nachnahme

Albert Pletschen»
Tabak - u. Zigarren - Versand

Herford i. Wests.
Grobhandelserlaubnis vom
_8 . Mürz 1913 . _
Kaufe Auto - Phäno od . r
nur Lhasti » «vrnli . m . G.

Becker . Karlsruhe i . B.
Mazausiraße 23.

sreundlichst einzuladen.

Michael Lörcher,
Sohn des Jakob Lörcher , Bauer in Speßhardt,

Dorothea Volle,
Tochter des -f- Iohs . Volle . Bauer in Speßhardt.

Kirchgang >/,12 Uhr in Altburg.
Wir bitten dies statt jedrr besonderen Einladung

entgegennchmen zu wollen.

Speßhardt.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag , de » 8.
Febrnar 1920 , statlfindenden

Hochzeitsfeier

Als sehr preiswert
empfehlen wir:

Eingemachte

Salzbohnen
Pfund Mk . 1 . - .

Sauerkraut
Pfund Mk . .25

gelbe Rüben
Pfund Mk . — .22.

rote Rüben
Pfund Mk . - .20.

Salzheringe
Stück Mk . 40.

AiirlSndW
ZMSeln.

Conserven
laWeißblech - Dosen jeweils

zum Höchstpreis

Bohnen , Erbsen,
Apfelmus s mir
Birnen j bucker.

WlMuch ll. Es.
Telefon 45.

Für ein Pensionat wird
ein braves , fleißiges

für sofort gesucht.

Frl . Specht , Karlsruhe,
Malhliftraße 29.

Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
per sofort oder später bei
hohem Lohn gesucht.

Auskunft erteilt die Ge-
schäjtrstelle des Blattes.

Pforzheim.
Tüchtiges

Dienst-
MZLchsn

findet sofort oder später in
kleiner Familie gute Stelle
bei hohem Lohn.
Frau Binder,Salierst .37.

Listige vorM.crlMne

PlNiMZ
in schwarz,nuhb.u.eichen
Friedensware. abzngeS.
G . L. Nagel , Heilbroun

Fernsprecher 173.

Gustav - Käolf-
§rauen - Verein.
Mittwoch , 4 . Zebr.

nachm . V - 3 Uhr

im ttaffeehause.
Nur wenn Sie mir di«

vor 3 Tagen

MlWLNMNeil
r PaarS>rSni»fe
oder deren Betrag sofort zu¬
stellen , werde ich davon ab-
sehen , Ihren Namen zu ver¬
öffentlichen : andernfalls rr-
solgt Anzeige u. Strafantrag

Fulie Schimpf.

Klan Wimmer
SiahlwL 'r ««.
Lalw und Uwzebung.

Anträge sind sofort zu
richten an

Familie Dietsch,
Teuchclwcg Nr . 617.

»E. Lelmsie»,
kr Hskrlkiülk

ist zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Ein Paar
wcnig zeirnzene

2!r. 4!» .. 1
hat zu verkaufen
Zak . Frion , Alzenberg.

Guterhaltener

wird zu Kausen gesucht.
Von wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Empfehle
prima Seife und

Seifenpulver»
Schuhsett
(schwarz und braun ) ,

feinster Tafelsenf»
echte- Pfeffer,
MuskatnUfse»
Kamillentee,

Kaffee»
Kakao»

nur in bester Qualität

Mlh .Wentsch,
Mtburg.

1»Mit leichte»Rennschlitten, i «ereil;
nenen GeseWnstSMW NL
1MerMschenniagen Ä
LU-smie« Rm«»r. «ochene Lcheiler
nu«PengelHölzh-i»«-erLo-im

Georg Nesig, Bad Teinach.
Obiger hat auch

eine Partie Gartcnboden abmede».
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